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Denk mal

Henri Guisan fand ich
auf den Reisen durch erhaltenswerte
Gebiete der Schweiz.
Giuseppe Motta
Bubenberg und Winkelried
und Teil und Teil und Teil

und Teil.

Jeder auf seine Weise
Heldenpose simulierend

Denkmal? Denk mal,
denk mal darüber nach,
ob nicht den Erfindern
von Raclette und Fondue
ein gusseiserner Lorbeerkranz
mit passender Laudatio gebührte
nicht als Anspielung verstanden
sondern um unsern Patriotismus
vom kriegerischen Beigeschmack
zu entlasten. Ich protestiere
dagegen, dass der ehrliche
Käsegoüt in der Überlieferung
zu kurz kommt.

Friedrich Salzmann

Tïicho
E mänge weiss leider das nonig:
s Tessin isch e wärmeri Wohnig,
Voll Sunne und Glanz.
Erhol Di dert ganz!
Statt immer nur Gomfi, mal Honig!

Hansrudolf Mauch, Aarau
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